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Der ungarische Verlag Heterocera Press hat in den letzten Jahren 
Schmet terlingsbücher in größerer Anzahl veröffentlicht. Dazu 
ge hört beispielsweise die Serie „The Witt Catalogue“ mit mitt  ler­
wei le 7 erschienenen Bänden über verschiedene Grup pen eura­
sia ti scher Noctuoidea, aber auch eher popu lär wis sen schaft liche 
Ta felwerke wie die „Macrolepidoptera of Hungary“.

Im Mai 2012 erschien der erste Band der Serie „Fibi ge ria na“. Die 
neue Serie ist, wie es Alberto Zilli, Gábor Ronkay und Lázló Ron­
kay im Vorwort der Herausgeber etwas pathetisch aus drü cken, 
„dedicated to and inspired by our unforgotten master and friend, 
of lepidopterology and of dreams: Michael Fibiger (1945–2011)“.

Die neue Serie möchte einzelne, bedeutende und taxonomisch 
re vi dierte historische Sammlungen aus Museen in Form von Mo ­
no gra fien als Tafelwerk darstellen. Die Sammlung von Eva Var­
tian, heute im Naturhistorischen Museum Wien im so ge nann­
ten „Var tian­Saal“ untergebracht, gehört ganz zweifellos in diese 
Ka te go rie. Das Autorenkollektiv unter Leitung vom Di rek tor der 

2. Zoo lo gi schen Abteilung am Naturhistorischen Museum Wien,
Hofrat Dr. Martin Lödl, hat den Umfang der Ge samt darstellung 
der Var tian­Sammlung auf insgesamt 4 Bände ver an schlagt; die 
ers ten beiden Bände liegen gedruckt vor.

Die jeweils einleitenden Texte sind zweisprachig, deutsch und 
eng lisch: „Mag. art. Eva Vartian — Eine moderne Maria Sibylla 
Me  rian“, „Die Sammlung Vartian im Naturhistorischen Mu se um 
in Wien“ oder „Mag. art. Eva Vartian — Eine Künstlerin sam melt 
Schmetterlinge“ bieten gut bebilderte Einblicke in ein durch aus 
nicht normales Leben, das in Teilaspekten auch dem Re zen sen ten 
so noch nicht bekannt war.

Ich erinnere mich noch gut daran, wie ich als 17jähriger, furcht­
loser Nichtskönner 1974 einfach in ihrer (damaligen) Wiener 
Woh  nung an der Rechten Wienzeile, unweit vom Naschmarkt ge ­
le gen, klingelte und eingelassen wurde. Mir ging es anfangs vor 
al lem um ihre Erfahrungen beim Realisieren von Ex pe di tio nen: 
Da hatte die Frau wirklich Ahnung, und ich verdanke ihr in die ser 
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Hinsicht unzählige Erfahrungen (auf zahlreichen Ton band ka set­
ten festgehalten, die ich noch irgendwo haben müß te). Die ka men 
mir bei eigenen Expeditionen in die Tropen Süd ost asiens spä ter 
zugute. Der zweite Aspekt war die wirkliche groß artige Samm­
lung, aus der ich (und auch andere) immer groß zügig mit Ma terial 
bedacht wurden.

Der wissenschaftliche Wert der Sammlung Vartian ist nicht hoch 
ge nug einzuschätzen, weil neben den exzellenten Sammel er geb­
nis sen (auch sogenannte Raritäten in umfangreichen Se rien) vor­
lie gen und die Tie re ja auch in perfekter Weise von Eva Vartian 
selbst präpariert sind. Die Elite der europäischen Le  pi do pte ro lo­
gen, wie Charles Boursin (Noctuidae, nach dessen Tod 1971 vor 
al lem durch ungarische Kollegen, wie Zoltán Var ga ersetzt), Franz 
Daniel (Spinnerartige), Hans Burgeff (Zygae ni dae) oder An drás 
Vojnits (Geometridae) sorgten für die Be ar bei tung der Samm­
lung, in der Bestimmungsfehler eher selten sind.

Diese bemerkenswerte Sammlung wird nun im Bild doku men­
tiert. Alle darin enthaltenen Arten werden farbig in guter Qua li tät 
meist als Männchen und Weibchen abgebildet. Und es sind vie le, 
ja sehr viele Arten, die im 1. Band (Noctuoidea, 3009 Ar ten) auf 
151 Farbtafeln und im 2. Band auf 71 Farbtafeln il lus triert sind.

Dabei sind auch einzelne „Exoten“, die sich im Tauschweg oder auf 
andere Weise in die Vartian­Sammlung verirrt haben, wie zum 
Beispiel Phyllodes eyndhovii van Vollenhoven, 1858 aus As sam 
(in der Legende zur Abbildung übrigens als „eyndhovi Vol ler­
hoeven“ verunstaltet) oder Chrysiridia rhipheus (Drury, 1773) aus 
Madagaskar. Eva Vartian hat in beiden Regionen nie selbst ge ­
sam melt.

Aber die Schmetterlingsfaunen des Mittleren und Nahen Os tens, 
Ar meniens und NW­Pakistans sind durch ihre Auf samm lun gen 
gut vertreten. Im ersten Band sind die Expeditionen von Eva und 
ih rem Ehemann Asad Vartian dargestellt. Dieser kauf te als Tep­

pich händler auf den Reisen „nebenbei“ Teppiche für sein Un ter­
neh men in Wien ein, unterstützte aber auch bei der Feldarbeit 
ak tiv seine Frau. Beispielsweise sah das Reise pro gramm von März 
bis Oktober 1963 so aus: Libanon, Jor da nien, Irak, Iran, Af gha­
nis tan. Alle Reisen von 1955–1976 sind in ei ner Tabelle separat 
auf ge lis tet. Durch Tausch und Kauf sind auch der hohe Norden 
Eu ro pas, Südfrankreich, die iberische Halb insel, die mittleren und 
süd lichen Teile Italiens (besonders Sizilien durch Sammlungsteile 
der coll. Lunak), die Balkan halb in sel oder Anatolien in der Samm­
lung Vartian repräsentiert. An Kollegen, die E. Vartian aus 
ihren Sammlungen Material zu rück fließen ließen, hat es ja nie 
gemangelt — nur um einige Bei spiele zu nennen: Rudolf Pin ker, 
Yves de Lajonquière, Lutz W. Ko bes, Hans Reisser oder das Ehe­
paar Glaser. Einige 1980 von mir in Japan gesammelte Noc tui den 
sind auch dabei und kom men auf diese Weise zu un er war te ten 
Ehren.

Ein paar Kleinigkeiten (bei den Notodontidae, Vol. 1) sind an zu­
mer ken: Tafel 6 fig. 7 und fig. 8 aus Pakistan sind nicht wie an ge ­
ge ben Pheosiopsis irrorata ravus Schintlmeister, 2007, sondern 
Pheo  siopsis basistriga (Moore, 1888). Rhegmatophila osmana Frie­
del, 1967 aus Anatolien ist keine eigene Art, sondern (wie auch 
ge  mäß der Urbeschreibung) eine Unterart von R. alpina (Bel lier 
de la Chavignerie, 1881). In Vol. 2 werden laut Untertitel des 
Ban  des die Zygaenoidea mit behandelt. Tatsächlich sind aber nur 
die Chalcosiinae und Limacodidae enthalten. Die in der Samm ­
lung Vartian sehr gut vertretenen Unterfamilien Pro cri di nae und 
Zygaeninae fehlen. Platz wäre jedenfalls im etwas dünn ge ra te nen 
Band 2 (117 Seiten) genug gewesen.

Ein eigenes Kapitel in Vol. 1 umfaßt das „Noctuoidea type ma te­
ri al“. Insgesamt befinden sich in der Vartian­Sammlung etwa 
4400 Holo­ und Paratypen. Bei den Noctuoidea sind 300 Arten 
durch Ty pen vertreten, die kritisch aufgelistet werden. Kritisch 
des we gen, weil einige Autoren (zum Beispiel Franz Daniel) auch 
nach träg lich Paratypen auszeichneten, obwohl die Tiere zum Zeit­
punkt der Urbeschreibung noch gar nicht gefangen waren. An de re 
Wissenschaftler, wie Charles Boursin, erwähnten in ih ren Ur be­
schrei bungen weniger Paratypen, als tatsächlich zum Zeit punkt 
der Abfassung des Manuskriptes vorlagen.

Im darauffolgenden Kapitel „Check­list of the Noctuoidea spe cies 
of the Vartian collection“ ist unter anderem auch der Samm  lungs­
bestand der Sammlung Vartian zu jeder Art mit an ge ge ben. In 
Vol. 2 wird analog verfahren.

Die Autoren haben die Gelegenheit genutzt, in Vol. 1 auch einige 
Neu beschreibungen vorzunehmen. Genauer: 10 neue Noctuidae­
Arten und eine neue Unterart werden beschrieben und auch im 
Genital dargestellt.

„Impressions from the expeditions“ gibt auf 5 Farbtafeln 36 Ex pe­
di tions fotos aus der Diasammlung Eva Vartian wieder, bei spiels­
wei se Lichtfang mit Petromax oder Jugendbilder von Günter Ebert 
(Expeditionsteilnehmer 1969).

Ein Bonus wird noch mitgeliefert: Auf der Website des Verlages 
He terocera Press (www.heterocera.net/books/ebooks) findet sich 
im Ordner „Books“ unter der etwas irreführenden Rubrik „Ebook“ 
eine Datenbank, die die fotografierten Etiketten aller in Vol. 1 
abgebildeten Falter zeigt. Sehr gut! Hoffentlich werden hier auch 
bald die Etiketten der in Vol. 2 abgebildeten Tiere zu se hen sein.

Auf der Website erfährt der interessierte Leser nebenbei, daß 
die bei den besprochenen Bände nun zur „blauen“ Unterserie der  
Fi bi ge riana gehören, während das 2013 erschienene „Sup ple ment 
1“ der Fibigeriana (darin enthalten 10 Artikel mit Neu be schrei­
bun gen zahlreicher Noctuoidea) nun „lime series“ ge nannt wird. 
Es bleibt zu wünschen, daß angesichts der geradezu in fla tio nären 
Zahl von Neuerscheinungen der Über blick nicht verloren wird.

Alexander Schintlmeister
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